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Drudesache Nr. 884 


Antrag 

der Abgeordneten Coetzendorff und Genossen 


betr.: Gablonzer- Waren. 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, bei allen Außenhandelsverträgen, 
in denen Bijouteriewaren als deutsche Lieferung angeführt sind, „Gab- 
lonzer -Waren” ausdrücklich zu erwähnen. 

Des weitere wird die Bundesregierung ersucht, bei allen Außen- 
handels-Abkommen „Gablonzer Waren” quotenmäßig in einer Weise 
zu beteiligen, die es der heimatvertriebenen Gablonzer Industrie 
ermöglicht, ihre reichen Fähigkeiten und Erfahrungen raschestens 
in volkswirtsdiaftlich vernünftiger Weise einzusetzen. 


Bonn, den 26. April 1950 


Coetzendorff 
Frommhold 
Dr. Leuditgens 
Schuster 
von Thadden 
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Dr. Miessner 
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